
 
 
 

13.06.2017 Niederschrift 002/2017 

 

Ausschuss für Arbeitsmarkt und Wirtschaftsförderung 
am 17.05.2017 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal C.001 |  
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 17:50 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Martin Wiggermann  

Kreistagmitglieder SPD 

Frau Angelika Chur Vertretung für Frau Sabina Müller 

Herr Jens Hebebrand  

Frau Christine Hupe  

Herr Jürgen Kerl Vertretung für Frau Martina Eickhoff 

Frau Ursula Lindstedt anwesend bis 17.30 Uhr 

Herr Dieter Mendrina Vertretung für Herrn Hartmut Ganzke 

anwesend bis 17.30 Uhr 

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Herr Klaus-Peter Winkler  

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Jan-Eike Kersting anwesend bis 17.30 Uhr 

Herr Herbert Krusel  

Herr Olaf Lauschner  

Frau Martina Plath  

Frau Gabriele Richter Vertretung für Herrn Gerhard Meyer 

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Stephan Wehmeier  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Jochen Nadolski-Voigt  

Sachkundige Bürger/innen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Peter Büttner  

Kreistagmitglieder Linksfraktion 

Herr Werner Sell  

Sachkundige Bürger/innen GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel Vertretung für Herrn Markus Werthebach 

Kreistagmitglieder FW 

Herr Helmut Stalz anwesend bis 17.40 Uhr 
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Beratendes ordentliches Mitglied FDP 

Herr Andreas Wette  

Gäste 

Herr Dr. Michael Dannebom, Geschäftsführer  

Wirtschaftsförderung Kreis Unna (WFG) 

 

Herr Uwe Ringelsiep, Geschäftsführer Jobcenter Kreis Unna  

Herr Hanno Kempermann, Leiter Branchen und Regionen, 

Institut der deutschen Wirtschaft Köln e.V. 

 

Verwaltung 

Herr Torsten Göpfert, Dezernent  

Frau Birgit Diers, Schriftführerin  
 
 

Herr Wiggermann begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Er teilt mit, dass die 

Einladung zu der Sitzung am 04.05.2017 verschickt wurde. Da sich auf seine Frage hin niemand meldet, 

dem die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er die form- und fristgerechte Einladung sowie die 

Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Mit seinem Vorschlag, Punkt 3 vor Punkt 2 zu beraten, damit der 

Herr Kempermann direkt im Anschluss an seinen Bericht die Sitzung verlassen könne, erklären sich alle 

Anwesenden einverstanden. Weitere Änderungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben sich 

nicht, so dass wie folgt beraten wird: 

  
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   
 

Punkt 2    Vergleich Rhein-Erft-Kreis mit dem Kreis Unna; 

Bericht Herr Hanno Kempermann, Institut der deutschen Wirtschaft Köln e.V. 
   
 

Punkt 3   059/17 STARK: Bundesprogramm Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt - Konzept zur flankie-

renden Förderung des Kreises Unna 
   
 

Punkt 4    Ergebnisse des Prognos-Zukunftsatlas 2016; 

Bericht Herr Dr. Michael Dannebom (Wirtschaftsförderungsgesellschaft, WFG) 
   
 

Punkt 5    Ziel-Indikatoren-System der WFG; 

Bericht Herr Dr. Michael Dannebom 
   
 

Punkt 6    Kundenzufriedenheitsanalyse der WFG; 

Bericht Herr Dr. Michael Dannebom 
   
   

Punkt 7    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
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Nichtöffentlicher Teil 

 

Punkt 8    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 
 
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

 

Punkt 2  Vergleich Rhein-Erft-Kreis mit dem Kreis Unna; 

Bericht Herr Hanno Kempermann, Institut der deutschen Wirtschaft Köln 

e.V. 

 

Erörterung 

Herr Kempermann stellt sich vor. Als Leiter des Bereiches Branchen und Studien befasse er sich mit Stand-

ort-, Zukunfts- und Branchenstudien. Auch thematische Schwerpunkte, zum Bespiel die Digitalisierung, zäh-

len zu seinem Aufgabenbereich. Heute präsentiert er einige Ableitungen für den Kreis Unna aus einer für 

den Rhein-Erft-Kreis erstellten Studie und berichtet anhand einer Folienpräsentation (Anlage 1). Bei dieser 

Studie befände man sich nicht nur in der Theorie; vielmehr fände auch eine Umsetzung in die Praxis statt. 

Mit den angeführten 4.0-affinen Unternehmen (ab Folie 6) seien besonders forschungsintensiv arbeitende 

Unternehmen gemeint. Sie würden sehr viel in Innovation investieren, vorausschauend denken und stark 

wachsen. 

 

Im Anschluss an seinen Bericht beantwortet Herr Kempermann Verständnisfragen. 

 

 

Anmerkung der Schriftführung: 

Eine E-Mail mit dem entsprechenden Link zur Studie „REload“ wurde bereits an alle Ausschussmitglieder 

übersandt. Zu finden ist die Studie ebenso über die Internet-Adresse www.iwconsult.de, dort „Aktuelles“ und 

„Broschüren & Publikationen“ anklicken und Seite 3 aufrufen. 

 

 

Punkt 3 059/17 STARK: Bundesprogramm Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt - Konzept zur 

flankierenden Förderung des Kreises Unna 

 

Erörterung 

Herr Nadolski-Voigt wünscht sich eine übersichtlichere Darstellung zu den einzelnen Fördermöglichkeiten, 

Rückzahlungen usw. Die in der Drucksache dargestellten Angaben seien ihm zu vage, gerade im Kontext 

zur Diskussion über die Wirkungsorientierte Steuerung. 

 

Das Projekt befände sich, zeitlich gesehen, in der Halbzeit, so Herr Stalz. Er möchte wissen, ob bereits ein 

Zwischenergebnis vorliege. 

http://www.iwconsult.de/
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Herr Göpfert bezieht sich auf die Aussage von Herrn Nadolski-Voigt und teilt mit, dass nach flankierenden 

Maßnahmen gesucht worden sei, die man ohne zusätzliche Belastung des Haushaltes durchführen könne. 

Dazu hätten Annahmen getroffen werden müssen, basierend auf Evaluierungen des Jobcenters. Hierbei 

handele es sich insbesondere um Prüfungen darüber, wie viele Kosten der Unterkunft (KdU) pro Fall im 

Durchschnitt tatsächlich eingespart werden könnten. Diese Berechnung sei die Grundlage für die errechnete 

durchschnittliche Ersparnis im Bereich der Brutto-KdU. Hier gehe man von einem Betrag in Höhe von 

900.000 Euro aus. Für die Netto-Ersparnis gelte: KdU hingen immer mit einer prozentualen Bundesbeteili-

gung zusammen. Der Bund erstatte zurzeit 41 Cent für jeden ausgegebenen Euro KdU. Sofern aber ein 

geplanter Euro nicht ausgegeben und somit gespart werde, entfalle auch die Erstattung des Bundes. Da-

durch reduziere sich die Brutto-Ersparnis von 900.000 Euro auf eine Netto-Ersparnis von 526.000 Euro. 

Dieser Anteil könne dann aus Kreismitteln eingesetzt werden, ohne ein Haushaltsrisiko einzugehen. 

 

Herr Ringelsiep ergänzt, dass das Programm sehr gut laufe und aktuell 203 bewilligte Plätze vorlägen, wo-

von 138 Plätze belegt seien. Diese Teilbelegung hinge mit der dreimonatigen Besetzungsfrist nach erfolgter 

Bewilligung zusammen. Man erwarte, annähernd alle 400 Plätze belegen zu können. Hier ein Überblick über 

die Aufteilung der bisher 203 bewilligten Plätze: 

 Werkstatt im Kreis Unna, 61 Plätze 

 Diakonie Ruhr-Hellweg, 33 Plätze 

 Umwelt-Werkstatt, 29 Plätze 

 S.I.G.N.A.L. Schwerte, 25 Plätze 

 Arbeitsloseninitiative Lünen, 16 Plätze 

 Tafel Unna, 15 Plätze 

 Pro Lünen, 12 Plätze 

 Perthes-Werk, 4 Plätze 

 Sozialpädagogische Initiative Unna, 3 Plätze 

 UKBS, 2 Plätze 

 Jüdische Gemeinde, 2 Plätze 

 Freibad Bornekamp, 1 Platz 

Zwei Bewilligungstermine stünden am 01.06. und 01.07.2017 an. Mehrere große Träger hätten Interesse 

bekundet, Plätze zur Verfügung zu stellen. Allerdings seien deren Mittel nicht auskömmlich, aber das Job-

center könne keine Mittel für eine Finanzierung bereit stellen. 

 

Herr Göpfert ergänzt, dass die Berechnung aufgrund des Hintergrundes eben sehr kompliziert sei. Dieses 

Bundesprogramm stelle für den adressierten Personenkreis ein gutes Projekt dar. Allerdings sei es für die 

betroffenen Arbeitgeber in der Umsetzung eher eines der schlechteren Projekte. Den Erfolg für den Kreis 

Unna, mit einem Umfang von 400 Plätzen könne man nur mit einer positiven Bewertung des Finanzierungs-

programms „STARK“ (vorliegende Drucksache) sicherstellen. 

 

Auf Anmerkung von Herrn Prof. Dr. Hofnagel antwortet Herr Göpfert, dass heute keine Netto-

Zusatzaufwendungen beschlossen würden, da diese durch ersparte KdU gedeckt seien. 

 

Für die SPD-Fraktion sei diese Drucksache sehr zufriedenstellend, so Frau Lindstedt. Der Inhalt sei kom-

plex, man müsse sich hineinarbeiten, aber es gingen alle erforderlichen Informationen daraus hervor. Sie 

weist für ihre Fraktion auf Folgendes hin: Es gehe nicht nur um die Kostenrelevanz, sondern um „Soziale 

Teilhabe“. Das Programm bedeute für viele Personen, die aus unterschiedlichsten Gründen nicht mehr dem 

Arbeitsmarkt angehörten, den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt. Die SPD-Fraktion möchte heute eine 

Abstimmung herbeiführen, um ein positives Signal setzen zu können. 



 
Seite 5 von 6 

Als Vorsitzender legt Herr Wiggermann auf eine heutige Beschlussfassung ebenfalls großen Wert, nicht nur 

aus inhaltlichen Gründen. In der Vergangenheit seien viele Beschlussempfehlungen verschoben worden. 

Somit betrachte er eine heutige Beschlussfassung auch als Selbstverständnis dieses Gremiums. 

 

Herr Lauschner schließt sich der Aussage von Frau Lindstedt an. Die CDU-Fraktion unterstütze das Vorha-

ben und sei dankbar für jeden Betroffenen, der dadurch Anschluss fände, auch mit Blick auf den Haushalt. 

 

Herr Nadolski-Voigt macht deutlich, dass es seitens der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN keinen Dis-

sens zu dem Projekt gebe. 

 

Herr Wiggermann bittet um Mitteilung, ob offene Fragen vorliegen. 

 

Seine Fragen seien nach wie vor nicht beantwortet worden, so Herr Prof. Dr. Hofnagel. Er halte das Vorha-

ben für unterstützenswert. Sofern keine Antwort folge, werde er sich bei der Abstimmung enthalten. 

 

Herr Göpfert führt aus, dass es für den Haushalt 2017 keinen Netto-Mehraufwand geben werde. Die geplan-

ten Ansätze würden nicht verändert. Bei 400 Plätzen werde mit einer Einsparung bei den KdU in Höhe von 

897.000 Euro brutto gerechnet. Und davon müssten rund 41,55 Prozent KdU, Bundes- und Landesbeteili-

gung, in Abzug gebracht werden. So ergäbe sich eine Netto-Ersparnis von 526.000 Euro, die aufgrund des 

Projektes „Soziale Teilhabe“ kalkuliert werde. Dabei handele es sich um den maximal einsetzbaren Betrag 

für ein flankierendes Projekt aus Mitteln ersparter KdU. Aus der Netto-Ersparnis würden 517.000 Euro auf-

gewendet, um die Einzelplatzförderung für 2017 und 2018 finanzieren zu können. Dies seien keine Zusatz-

Aufwendungen, sondern Aufwendungen an anderer Stelle, und so bleibe man unterhalb der Grenze von 

526.000 Euro. Damit decke sich das Programm mit dem Haushaltsansatz 2017 für die KdU und es käme zu 

keiner Budgetausweitung. 

 

Beschluss 

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgende Beschlussfassung vorzuschlagen: 

 

Das Konzept „STARK“ zur flankierenden Förderung des Bundesprogramms „Soziale Teilhabe am Arbeits-

markt“ durch den Kreis Unna wird beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen 

 

 

Punkt 4  Ergebnisse des Prognos-Zukunftsatlas 2016; 

Bericht Herr Dr. Michael Dannebom (Wirtschaftsförderungsgesellschaft, 

WFG) 

 

Erörterung 

Herr Dr. Dannebom berichtet ausführlich anhand einer Folienpräsentation (Anlage 2). 

 

Herr Stalz erläutert, dass der Landrat im Herbst 2016 beauftragt worden sei, Gespräche mit den am Hand-

lungsfeld „Wirtschaft und Arbeit“ beteiligten Akteuren zu führen und u.a. strategische Schwerpunkte zu erar-

beiten (siehe Drucksache 111/16). Er bittet diesbezüglich um einen aktuellen Sachstandsbericht. 
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Herr Dr. Dannebom antwortet, dass er hierzu in einer der nächsten Ausschusssitzungen berichten werde. 

 

 

Punkt 5  Ziel-Indikatoren-System der WFG; 

Bericht Herr Dr. Michael Dannebom 

 

Erörterung 

Herr Dr. Dannebom berichtet ausführlich anhand einer Folienpräsentation (Anlage 2). Zur Folie 34 führt er 

aus, dass die stark ausgeschlagene Linie die Ansiedlung von Lidl in Bönen darstelle. Feststellbar sei, dass 

die Anzahl der Flächen zunehme, aber die Größe der Flächen abnehme. Das liege u.a. daran, dass große 

Flächen kaum noch verfügbar seien. Auch die auf Folie 36 dargestellte ausschlagende Linie spiegele die 

Ansiedlung von Lidl in Bönen wider. Gründe für die auf Folie 37 dargestellten, nicht nutzbaren Flächen: 

Nichtverkauf der Grundstückseigentümer, industrielle Erweiterungsflächen, zum Beispiel 40 ha in Bergka-

men von der Fa. Bayer. Sollte die Vermarktung der Flächen wie bisher erfolgen, dann sei man für elf Jahre 

auskömmlich, wenn nicht, dann nur für die Hälfte dieser Zeit. Hinter Folie 42 verberge sich ein im Rahmen 

des Jubiläums von Antenne Unna erstellter Film aus Musik und Bildern, der auf die Standortkriterien des 

Kreises Unna eingehe. Der Film könne bei „YouTube“ (https://www.youtube.com/watch?v=CxNi6VWtm8Y) 

angeschaut werden.  

 

 

Punkt 6  Kundenzufriedenheitsanalyse der WFG; 

Bericht Herr Dr. Michael Dannebom 

 

Erörterung 

Herr Dr. Dannebom teilt mit, dass die Wirtschaftsförderung 2012 eine umfassende Kundenzufriedenheits-

analyse durchgeführt hätte. Die Analyse solle nun in diesem Jahr, unter Anpassung an die Entwicklung, 

wiederholt werden. Ergänzt werde sie zum Beispiel um die Daten des Kreises Unna, bezogen auf die Ge-

nehmigungsprozesse innerhalb von Bundesimmissionsschutzverfahren. Der Kreis sei in den umweltspezifi-

schen Bereichen für die Baugenehmigungen innerhalb des Bundesimmissionsschutzverfahrens, aber im 

Rahmen der übrigen Baugenehmigungsverfahren nur für Holzwickede, Fröndenberg/Ruhr und Bönen zu-

ständig. Daher würden die übrigen Kommunen eine Anfrage erhalten mit der Bitte, den Fragebogen entspre-

chend zu gewichten bzw. anzupassen. Gestartet werde die Analyse nach den Sommerferien, voraussichtlich 

in Form einer Online-Befragung. Im Herbst könne er sicherlich die Ergebnisse vorstellen. 

 

 

Punkt 7  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen ergeben sich nicht. 

 

 

Anlagen 

1. Präsentation “Standortbewertung Unna” – Bericht Herr Kempermann 

2. Präsentation der Wirtschaftsförderung Kreis Unna (WFG) – Bericht Herr Dr. Dannebom 

 
 
 
gez. Birgit Diers    ges. Martin Wiggermann 
Schriftführerin    Vorsitzender 
 

https://www.youtube.com/watch?v=CxNi6VWtm8Y
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